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No. 112. Montags den 22. September 1817. 


eticht nunmehro, vom 26fieu dieſes Monats an, ſeine Sitzungen in dem neuen 
Tage an ſich daher ein Jeder, welcher Termine abzuwarten oder Geſuche abzugeben hat, 
alda einfinden muß. Breslau den 20. September 1817. 9 * — 


Wien, vom 17. September. Kopfes verwundet, und blieb beſinnungslos lie⸗ 
Der Graf Philipp v. Edling, geweſener gen. Man brachte ihn ſogleich in ein Haus zu 
Sberfihofmeifter Ihrer kaiſerl. Hoheit der Frau Ruſtendorf, und der Chirurgus und Seelſorger 
| Erzberzogin Leopoldine von Defterreich, nun⸗ des Orts wurden herbeigeholt. Während ers 
| Mehrigen Krenprinzeſſin von Portugall und ferer ſich mit Anlegung des Verbandes befchäf- 
aſilien, fuhr am 13. Septentber gegen 12 tigte, verfchied der Graf, ungefähr eine Bier 
Uhr Mittags von Wien nach Schönbrunn, wo telſtunde nach dem Sturze aus dem Wagen. 
r bei Sr, kaiſerlichen Hoheit dem Erzberzoge Der Erzberzog Kronprinz hatte auf die erſte 
ronprinzen zur Tafel geladen war. Als der Kunde dieſes Unfalls in größter Eile einen k. k. 
betagte Hr. Graf, welcher, wie er gewöhn⸗ Leibarzt abgeſchickt, allein dieſer traf den Ver⸗ 
zu thun pflegte, feine Pferde ſelbſt leitete, ungluͤckten nicht mehr am Leben an. Sein 
Indie Gegend kam, wo ſich der Schönbrunner Leichnam wurde in einer Sanfte nach Schoͤn⸗ 
Weg von der Durkere dorſer Hauptſtraße ſchei⸗ brunn und Abends in die Wohnung des Grafen 
» entfiel ſeiner Hand plet lich das Keitſeil. nach der Stadt gebracht. Dieſer ünvermuthete 
dieſes durch Br ihn e e an Bat al möseigen allgemein geachteten 
durch den Eintritt eines Se es ges Greifen, hat alle, die ihn kannten, mit 
10 50 t. eee 3 lebhafteſten Betruͤbniß erfuͤut. 5 . 
das jahe boslaſſen des beiiſeites ſcheu, Aus dem ſchönen, durch ſeine Eiſenwerkſtaͤtte 
ie 1 del bekannten, Thale Ctubey in Troll 
ſel ſo ſtark an einen Straßenpfiock, daß man traurige Nachrichten, Am 27ſten un a 
abbrach. Die dadurch bewirkte ſtarke 28ſten v. M. find von den Eisgebirg unge⸗ * 
ag warf den Graſen aus der Kaleſche auf heure Waſſermaſſen in das Thal gefl r. Be: . 
ap me nern Stellen des Suhaner Ferner, den man von Schenke 
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aus ſchon erblickt, verwuͤſtete die Alpe Sulzau, temberger, S Y faͤlſer. In ver 
welche eine Ebene, ringsum durch hohe Gebirge flo ener Woche find vier Sen aus Pollanb 
eingeſchloſſen, da ſteht, und einen Keſſel bil⸗ mit 3250 Schweizern aus den Cantonen Daft 
det, aus dem ein Bergfee fie durch eine enge und Zaͤrich am Bord, bier an elangt, welche 

Schlucht den Ausweg durchgebrechen zu haben ſich in dem erbarmungswürdi den Zuſtande be⸗ 
ſchien. Das vom Ferner kommende Waſſer fanden. In New⸗Pork find über 16,000 ſolcher 
ſammelt ſich da mit fuͤnf hohen Waſſerfaͤllen, Emigranten, Irlaͤnder, Schottlaͤnder und 
ſtuͤrzt bei der Alp⸗Grube zum Ruzbach herab, Deutſche, in einem beklagenswertheren Zutan⸗ 
und bildet den ſcyoͤnen gegen dreißig Klafter de, als die Latzaron's zu Neapel. Es werden 
hohen Waſſerfall, der den Wanderer in dieſem große Speiſe⸗Anſtalten (Soops-cellars, Sup 
Thale uͤberaſcht. Die Alpe iſt nun mit Fels⸗ den⸗Keller) errichtet, um dieſe Ungluͤcklichen 
ſtuͤcken uͤberſchuͤttet, das herapgeſtürzte Waſſer wenigſtens vor dem Hurgertode zu ſchüͤtzen, 
ſchwellte den reißenden Ruzbach an, Grund⸗ Im Einverſtaͤndniſſe nuit mehreren der ad? 
ſtuͤcke, Archen, Fahrwege, Brücken und Stege kungswuͤrdigſten Männer dieſer Stadt erſucht 
wurden, zerſtoͤrt und in das aͤußere Thal fort- ich Sie, meine Herren, die wahre Lage dieſet 
gewälzt, dort dieſelbe Verheerung wiederholt armen getaͤuſchten Auswanderer in, einem 
und Feldfruͤgte und Scheunen zu Grunde ge- der Wiener Blätter bekannt zu machen; da in 
richtet. In Stubah haben ſchon dieſes Jahr Europa die irrigſien Vorſtellungen über den 
Murbruͤche, Schnee- und Windlavinen Zerfiö- Zuſtand der Dinge und der Verhaͤltniſſe in 
rungen angerichtet, deren Gewalt einen ſchreck- Amerika zu herrſchen ſcheinen. Die ganze ame⸗ 
lichen Anblick gewabret; jeht, aber erfüllt die⸗ rikaniſche Käſte vom St. Lorenz bis zur min? 
‚ger ungluͤckliche Schar platz wuͤthender Elemente dung des Miſſiſſippi⸗Strontes iſt ſehr ſtarkſbe⸗ 
mit Entfegen und Mitleid. Bie biedern Ber voͤlkert, und das Land auf eine Strecke von 
wohner tiefes romantiſchen Thales find um ſo 500 bis 2000 Meilen landeinwaͤrts wohl be 
mehr zu bedauern, als die Natur deſſelbe zunt wohnt und bebaut. Was man Emigranten“ 
Kampfplatz ihier ſchrecklichen Gewalten be- Land (Emigrants - Lasd) zu nennen pflegt, 
ſtinunt zu haben ſcheint, wie die Jahre 1772, liegt 3000 engliſche (ungeſaͤhr 600 deut ſche) 
1776, 1785 und 1807 daffelbe bezeugen. Meilen weit von irgend einer der atlantiſchel 
Nach dem Bericht des Herrn Wehle, der Provinzen, und die Reife dahin muß zu Fuß 

nach St. Helena als Naturforſcher geſchickt zurückgelegt werden. Amerika bedarf keine! 
war, und mit einer Sammlung merkwürdiger Kuͤnſtler und Handwerker, denn alle Manuft 
Pflanzen und Voͤgel, die jetzt im bekaniſchen tur s Artifel werden wohlfeiler eingeführt, 
arten ausgeſtellt find, zuruͤckgekommen, iſt im Lande verfertiget. Die Magazine in den 
jene Inſel allerdings ein trauriger Aufenthalt. amerikaniſchen Städten find voll engli 

Von den Commiſſarien hatte noch keiner Bo⸗ Waaren, die zu jedem Preiſe losgeſchla 

naparten geſprochen, weil er ſich weigert, fie werden. Die Lebensmittel find allenthal 
als ſolche anzuerkennen. 1. in Amerika viermal theurer, als in De 
Ueber das traurige Schickſal, das die un⸗ land; ich zahle hier 13 Dollars wöchentlich 9000 

gluͤcklichen europaͤiſchen Auswanderer in Ame⸗ meinen Tiſch. Zu allem dieſem kommt, 9 
rika erfahren, enthalt ein hieſiges Blatt fol⸗ daß wahrend des ſtrengen Winters, ech 

gende Stelle aus einem Schreiben aus Boſton wohnlich 7 bis 8 Monate dauert, es dure | 
vom 4. Auip, welches ein angeſehenes hieſiges keine Wel tigung für die arbeitende Volle 

— aus er einem er _ Corre⸗ claſſe giebt. 5 9 

ſpondenten vor Kurzem erhalten hat: wen ; er 
. | Setzen, deu 4. July ıgıy. 2 Wunden, zom B. Seteuber -. , 
+++ Die Sucht, aus Europa nach dieſem Geſtern Vormittag um 8 Uhr hatte 

Lande auszuw andern, herrſcht in einem ſo hohen Vortragung des heil. Benno und Laͤutung 

Grade, daß jedes Schiff, das ankommt, mit Glocken eine große Prozeſſion Statt, um e 
ſolchen Auswanderern überladen iſt, die bei dem Anmaͤchtigen für die geſegnete Ern 
ihrer Ankunft halb verhungert find. Unter den ſes Jahres zu danken, Knaben und MA 
zuletzt Angetonimenen ſind die Mehrzahl Würs krugen derſelben geſchmuͤckte Aehrenbüſchel W 
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| e am naͤmlichen Tage dies Feſt feier- 
| Ni begangen. 1 8 N 


kommen, obglei 
aalegentlich 


welcher unſere 
und einem Rufe nach Koln 
ochen mit diplomatiſcher 


ligt, in we Wochen, 
Senauigfeit bekannt machen. 
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10 Baume; er ſtand 2 Juß ha her und dehnte 


Hamburg, vom 12. September. 
„Der Commandeur des hamburgischen Schiffs 
lecnore, Oluf Ocken, der bereits vierzig Gron⸗ 
and⸗Fahrten gemacht, hat uns über feine bieg- 
| ee Reiſe nachſtehenbe intereſſante Nachricht 
Ves Grönland bis zum 79 N. Dr, geſehen. 
An laufenden Jahre 187 lag ich zwiſchen 
n ten und sten Junp um Mitternacht, mit 
n Schiffe Leonore von Hamburg, auf 79“ be 
nmter Breige, nach der Giſſung 2° 55° weſtl. 


2 


gethellt: „Die Holländer haben im Jahre 


tes von Greenwich, und erblickte von da das Land 
1 weiter nach Norden. 


4 Wir peilten den noͤrd⸗ 
lichen Kuͤſtenpunct, im Norden von uns, nad) 


N id dent auf 32 4 N. W. Abweichung zeigenden 
iger ward. (Auch zu Aſchaffen⸗ 


Schiſſs⸗Compaß; er war nach dem Augen⸗ 
maage 15 bis 16 deutſche Meilen von ung ens⸗ 
fernt und dehnte ſich von S. W. nach N. O. 
nach dem Schoffs⸗Compaß) in einer Laͤnge von 
12 Meilen nach dem Augenmaaße aus; es zeig⸗ 
ten ſich 2 hohe Berge auf demſelben; das E 
lag ziemlich auseinander gewichen, daß man 
wohl hätte anſegeln konnen, wenn es nicht 
neblicht geworden waͤre, was mich an weiter 
Beobachtung gehindert hat. Das neue entdeckte 
Land nannte ich Land don Hamburg. 
Bruͤſſel, vom 7. September. 
Im kuͤnftigen Jahre wird, wie es heißt, aus 
den ſchoͤnſten Truppen unser Armee eine koͤ⸗ 
nigliche Garde ſomohl zu Bruͤſſel, als im Haag 
errichtet werden. SE 8 58 f 
Die niederländifhe Armee wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Landmiliz, welche ſich vom 15. Sep⸗ 
tember bis zu der Mitte Oetobers zu Waffen⸗ 
Uebungen verſammelt, auf 88,000 Mann ſtark 
angegeben. Be 5 EHE: 
Der Prinz von Broglio, Biſchof von Gent, 
lebt fortdauernd eingezogen auf ſeinen Guͤterm 
in Bourgogne. ars 
So unfruchtbar das vorige Jahr war, "fo 
ungewshnlich fruchtbar iſt das gegenwärtige. 
Beim Haag hat eine Kartoffel, wie unfere⸗ 
Blätter anführen, 410 Kartoffeln hervorge⸗ 


bi acht. 


\ 


Die Vorlefungen an den neu errichteten Uni⸗ 


verſitaͤten zu Loͤwen, Gent und Lttich werden 
am 3. November beginnen und dagegen die ver⸗ 
einzelten Facultaäten in dem Koͤnigreiche aufge⸗ 
hoben werden. 7 

Die Brieſe von der franzoͤſiſchen Grenze mel⸗ 
den, daß die Erndte in den nördlichen Depar⸗ 
tementern alle Erwartungen Ubertroffen hat 
Es geht die Rede, daß zu Liile vorſorgliche 
Magazine angelegt werden ſonen, ſowohl fuͤr 
tie Beduͤrfniſſe der Vefatungs⸗Armer, als 
auch um uberhaupt gegen Mangel ſücher zu 
fe ne j . 
Bon Rochefort find, nach einigen Angaben, 
zwei franzsſiſche Fregatten, nebſt einigen an⸗ 
dern Fahrzeugen zum Gebrauch der ſpaf ichen, 
Regierung nach Cadix apgeſe gelt. 


— 


5 iſt der Inhalt des von dem 


Gunſt zu thun ꝛc.“ : 
Von den Schuld » Obligationen der Stadt 
aris werden am iſten October 523 nebſt den 


darauf fallenden Zinſen Praͤmien bezahlt. Die 


Prämie auf die zuerſt gezogene Nummer be 
trägt 20,000 Franken, auf jede der 475 letzten 
fallen 5 Franken. a | 

Alle unfere Zeitungen enthalten einen Auf⸗ 
ſatz, um über. das Cencordat zu beruhigen. 
Die Mitglieder des Conſeils, die daran ge: 
arbeitet, waͤren als Vertheidiger der Freiheit 
der franzoͤſicchen Kirche bekannt, namentlich 
der Cardinal de la Lucerne; die Vermuthung, 
daß durch daſſelbe die organiſchen Geſetze ver⸗ 
nichtet werden ſollten, ſey irrig, uns die Ver⸗ 
äußesung der Kirchenguͤter von dem heil. Vater 
aufs feierlichſte beſtaͤtigt. re 

Bis jest ſou die Annahme von vierzehn bir 
ſchoͤflichen Sitzen, nach dem neuen Concor⸗ 
date, von den dazu Beruſenen abgelehnt wor⸗ 
den ſeyn. 2 N 

Ein von der flanzzſiſchen Academie gefaßter 
Beschluß, daß aue ſich um eine Stelle in ders 
ſelben bewerbenden Schriftſteuer vorher ein 
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dacht Gewaltthaͤtigreiten, ſeloſt gegen die Pe 
lizel, beging; auch feine Tochter war ihm auß 
kinolicher Liebe mit Fußſtößen kraͤftig in Huͤlſe N 


ſehen. 


. h x 2 Hab. 
großen n le den a. Die aden % 
beleidigend für ihre welebrität, die andern 6 
ſchwierig in der Be e 


geben.) - ER wer) 
Herr Garnerin iſt zu 14taͤgigem Haft und 
100 Franken Strafe verurtheilt: nicht, weil 
er bei der Einnahme, die er mit Ruggieri theia | 
len follte, Unterſchleife gemacht, ſondern weil 
er bei deln deshalb gegen ihn geaͤußerten V. 


gekommen. 4 
Die ſogenannte geheime Stecknadel⸗Geſell 
ſchaſt iſt von dem Monier angegeben worden 
dem vor einiger Zeit das Leben geſchenkt ward 
m wichtige Entdeckungen zu machen ver b 
prach. 5 ne 2547 | 44 
Auch ein General Bonnet iſt als ein Mit, 
ſchuldiger des neuen Bundes der ſchwarzen 
ne nebft 9 andern Perſonen, 
ek agt. ro 
8 Desbans, welcher wegen einer Verſchwoͤrung 
gegen das Leben der Prinzen zum Tode veru h 
theilt worden und der appellirt hat, ſagte vor“ 
eſtern zu feinem Advocaten, der ihm feine Be, 
forgniffe dußerte, daß das Todes⸗Urtheil bee 
ſtaͤttgt werden möchte: „Nun wohlan, WET 
werden uns dann in einer andern Welt wieder“ 
Da ich Fourier bin, ſo werde ich 
Logis beſtellen.“ - ve 
Der Prevotal⸗Gerichtshof zu Pau hat die, 
Perſonen, die im verfloffenen May bei Nacht, 
zeit eine dreifarbige Fahne auf dem dortige 
Glockenthurm auen, zur Oeportafieß 1 
verurtheilt. ö Ber ul} 


SEK 
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uchen Blatte, allem Merkwuͤrdigen und In⸗ 
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kereſſanten im Schooße aber das Merkwuͤr⸗ 


iner der Mann des Jahrhunderts, der, wie 
„Niaſes, von einem Aeußerſten aufs andere ge⸗ 
ſchleudert wurde, um vielleicht damit aufzu⸗ 
Sören, womit er angefangen hatte. Joſeph 
Labris war Matreſe, Kriegsgefangener und 
Unteroffizier, machte eine Reiſe um die Welt, 
litt Schiffbruch, rettete ſich auf einem ſchwa⸗ 
chen Brette, entging den größten Gefahren 
und der Wuth der grauſamen See, um grau⸗ 


er mit unendlichen Anſtrengungen das Ufer einer 
Inſel gewonnen hatte, nahmen ihn die Bewoh⸗ 
ner derſelben, entſetzliche Menſchenfreſſer, in 
Empfang. Er wald gebunden und als ein 
Leckerbiſſen zu einem festlichen Schmauſe auf⸗ 
bewahrt, durch eine feltjanie Laune des Schick⸗ 
ſals aber, Tochtermann des Königs der Inſel, 
Großrichter und Mineſien der Gerechtigkeits⸗ 
„Rfiege, Cabris litt Schiffbruch auf der uns 
endlichen Sud ſee, wo Codt, Marion und ohne 
Fame auch der ungluͤckleche Lapeyrouſe umge⸗ 
Joninten ſind. Er und Roberts, ein engliſcher 
Matroſe, erreichten auf einem und demſelben 
Brette das Ufer der Jnſel Nutahiwa. So⸗ 
gleich nahmen ſie die Bewohner derſelben in 
Empfang, zwiclten fie mit Wohlgefallen, ſich 
des zarten Fleiſches ihres wohlgenahrten Koͤr⸗ 
Fe freuend, und begannen ſchon die Tänze, 
einer Mahlzeit von Meunſchenfleiſch nach 
Landesſitte vorausgehen, in Erwartung des 
| Könige, dem, wie billig, der beite Biſſen ge⸗ 
Dort. Der Monarch erſcheint, freudiger be⸗ 
Rant der Tanz, die Keulen find geſchwungen, 
Unter denen die Opfer fallen follen — da fühlt 
die Königstochter, die Blume aller Blunten 
8 Reichs, die junge und ſchoͤne Walmaiki, 
r Herz getroffen von dem Strahl der Liebe, 
und rennt es Mitleid. Des Königs Geſinnun⸗ 
en werden die des Landes, und da der Vater, 
Er Tochter wegen, Gnade für Recht ergehen 
leg, entſagten auch die Übrigen Inſulaner, wies 
wohl hoͤchſt ungern, dem koͤſtlichen Schmauſe. 
Als man nun am Hofe ſah, wie gus die Frem⸗ 
den bei der Prinzeſſin angeſchrieben ſeyen, die 
den Herrn Vater ganz regiecte, draͤngte ſich 
Alles uni fie mit vieler Artigkeit, und ſelbſt die 
. Grogen, die den entriſſenen Fraß noch lauge 


„ 


digte iſt doch Joſeph Cabris, mehr als 


ſamern Menſchen in die Hände zu fallen. Da 


ſitzen hier, heißt es in einem oͤffent⸗ 


nicht verſchmerzen konnten, ruͤhmten des Mon⸗ 
archen angeborne Milde, beſond ers gegen ſo 
werthe, theure Gaͤſte. Die ſchoͤne Walmacki 
machte aus ihren Geſinnungen Fein Geheimniß 
und eröffnete dem glücklichen Cabris ihr Herz, 
mit der ihr eigenen naiven Unſchuld. Cabris 
war, wie ſichs denken laßt, gewaltig übers 
raſcht und konnte lich niggt ſogleich in den groͤß⸗ 
ten Wechſel des Schickſals finden. Unter die⸗ 
fen Umſtanden that er, was jeder andre wohl⸗ 
geartete und gutgefittete Meuſch in feiner Lage 
wohl auch gethan haben wurde; er warf ſich 
der Prinzeſſin zu Fißen. Da dies aber auf 
den Suͤdſee⸗Inſeln nicht Brauch iſt, ſo ver⸗ 
ſtand ihn die Geliebte nicht, und Cabris wußte 
nichts beſſeres zu thun, als wieder aufzuſtehen, 
wenn er nicht knieen bleiben wollte. Die Hoch⸗ 
zeit machte der ganzen Verlegenheit ein Ende. 
Cabris erhielt einen Mantel von Baumrinde, 
wie ihn der König traͤgt, und nachdem der Sons 
nenprieſter einen muͤrben Knochen zwiſchen zwei 
Steinen zu Staub zerrieben hatte, ſtreute er 
denſelben auf das Haupt der Neuvermaͤhlten 
mit den Worten: „„Der große Mehama fab die 
Bande fnüpfen, die euch vereinigen; fie konnen 
ſich nur wieder loͤſen, wenn ente Korper gewor⸗ 
den find, wie dieſer Staub.“ Mit feiner Stanz 
deserhoͤhung war Cabeis ein anderer Menſch 
geworden. Man konnte jetzt nicht weniger thun, 
als ihn zum Lord Großrichter des Reichs von 
Nukahiwa machen. Dieſe Würde glaubt er 
zur allgemeinen Zufriedenheit feiner Untergebe⸗ 
nen verſehen zu haben, obgleich er nie eine Uni; 
verſitaͤt oder Rechts ſchule beſucht, auch keines 
der europaͤiſchen Geſetzbuͤcher ſtudirt hatte. Das 
wird nur begreiflich, wenn man weiß, daß die 
Geſetze dort ſo einfach ſind, wie die Menſchen 
und ihre Sprache. So lebte Cabris 9 Jahre 
in Anſehen und Wuͤrden, und, was vielleicht 


eben ſo viel werth iſt, geliebt von Frau und 


Kindern. Zu feinem Unglück landete der ruf- 
ſiſche Capitain Kruſenſtern auf ſeiner Reiſe um 
die Welt in Nukahtwa, und entfuͤhrte den Toch⸗ 
termann des Königs mit Gewalt. So kam 


Cabris nach Europa und endlich wieder nach 


Frankreich zurück, befindet fih nun ſeit einiger 
Zeit, wie bekannt, hier in Paris, läßt ſich fur 
Geld ſehen und erzählt den Neugierigen feine 
gewiß hoͤchſt ſeltſamen Abentheuer. Zu bemer⸗ 
ken hierbei iſt, daß Cabris wirklich aus Gas⸗ 
togne gebuͤrtig iſt. Seine außerordentlichen 


— 


— 


— 


[4 


Vaudepille⸗Tbeater vorgeſtelt werten. 
Aus dem Hafen von Marſeille iſt ein In⸗ 
ſpector der polptechmſchen Schule uͤber 2 Mei⸗ 


len weit in 3 Stunden nach dem Schloſſe If 


geſchwommen. Er ruhte ſich brioß auf einem 
nebenher ſchwimmenden Balken aus, a 
Durch den Krieg der empoͤrten Provinzen in 
dem ſpaniſchen Amerika ſollen bis jezt dreimal 
hunderttauſend Menſchen uungeleiunten ſeyn. 
= Aus Italien, vom 31. Auguſt. 
Vor dem Abmarſch der öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen aus dem Königreich Neapel hat der Konig 
den Anfuͤhrern derſelben ſeine Zufriedenheit 
durch ehrenvolle Geſchenke bewieſen. Die Ge⸗ 
nerale v, Wallmoden und v. Haug witz haben 
reiche Dofen mit Sr. Majeſtaͤt Bildniß erhal⸗ 
ten. An des letztern Stelle iſt der Herzog von 
Atzcoli Gouverneur von Neapel geworden, 
General Nugent ſcheint der Hauptbefoͤrderer des 
Abmarſches gewefen zu ſeyn. Er glaube ſich 
dadurch den Dank der neapolitaniſchen Armee 
zu erwerben, allein man zweifelt ob deshalb die 
Generale Carascoſa, Peppo, Filangieri u. a. 
es vergeſſen werden, daß Nugent ein, Auslan⸗ 
der iſt, der ihnen Allen vorgezogen wurde. 
Uebrigens ſollten Anfangs 2000 Deflerreicher 
zuruͤckbleiben, allein der Hof + Kriegsrath'ant- 
wortete ſehr, verſtaͤndig: das oͤſterreichiſche Ar⸗ 


meecarps reiche vereinigt hin, um Mißver⸗ 


gnuͤgte zu Paaren zu treiben; allein es dürfe 
Teinesmweges zerſtuͤckelt werden; 2000 in einer 
fo. großen Hauptſtadt wie Neapel, konnten 
ſehr leicht einer Inſulte ausgefetzt werden, 
was in Hinſicht ſo braver Truppen nicht ge⸗ 
ſchehen duͤrſe. i 8 

Die Prinzeſſin von Wales hat ein Landhaus 
bei Peſaro im Kirchenfiaate gemiethet, und 
ſcheint alſo dort verweilen zu wollen. 
Der Koͤnig von Sardinien läßt eine neu 


Straße von Ge nua über die Appeninnen anlegen, 


die mit der Straße Über den Simplon verbun⸗ 


8 8 238 = Ri; x Be 5 
Abentheuer foßlen auch in einem Stück auf dem den Dem Deſſiner Archikekte Pockabelll, der 


28 Stockzolm, vom §. Septeiuber. . 


rungs voll die Einwohner Stockholms e N 
rigen 


den Straßenbau uber den Monte⸗Cenero leitete, 
iſt auch der Bau über den Bernhardin von de 
beiden Kantonen Graubuͤndten und Teſſine 
uͤbertragen. Durch Actien denkt man die — 
2, 200, 00 Liren (a 7 Gr.) angeſchlagenen | 


fen aufzubringen, 


f 
Der Staatsrath und Vice» Admiral, D 
Platen, Director des großen Canalbaues zur 
Vereinigung der Oſt⸗ und Weſt⸗See, hielt 
neulich zu Sjötorp in Weſtgothland beim Legen 
der Grundſteine einer neuen und der letzten 
Steine zweier fertigen Schleuſſen eine interef⸗ 
fante Rede uͤber jenes wichtige Unternehmen, 
woran ſeit des erſten Waſas Zeit gedacht wor 
den und welches unter des letzten Waſas milder 
Regierung vollendet wird. Innerhalb des tet] 
und aten Mays 1810 zeichneten dazu begelſte⸗ 


Gothenburgs 1,243, 800 und die ber 
Staͤdte 1,073, 100 Bankthlr. in 8000 Hetie 
Durch Unterhandlungen mit der engiifi 
gierung erhielt man geuͤbte Werkmeiſter und 
Schleuſſenmaurer; der Mechaniker des großen 
Caledonian⸗Canals in Schottland, 5 5 
Telford, lieſerte Riſſe und Pläne, kam ſelbſt 
zweimal nach Schweden und bereiſete mit zwet 
ſchwediſchen Offizieren zu ihrer Junſtruction alle 
dergleichen Einrichtungen in Großbrittanten⸗ 
Da mehrere Jahre bis gegen 7090 Mann Sol- 
daten an dei Canal gearbeitet haben; fo iſt 
über die Hälfte fertig, ein Theil bereits Schiff“ | 
bar, und die Vollendung des Ganzen nach 6 bis 
7 Jahten zu erwarten. Die Kostenberechnung 
geht auf 7,711,372 Bankthlr., wovon dur 
Unterzeichnung 3,148,600 Bankthaler, durch 
den Gewinn einer dusp angeſchlagenen Disconte | 
Einrichtung erwa 1,6:9,586 Othlr. und durch 
den Credit der Reiche ſtändiſchen Bank der Reck 
berbeigeſchafft werden fol, Die ganze Durch 
ſahrt von Gothenburg bis Södertöping an der 


en Re- 


ende, da fie na 


den werden fol, Um jedoch auch Mailand einen 
Theil des Tranſitohandels auf einer geraden 
Sttaße und nach Deutſchland zu ver ſchaffen, 
ſchlag die Com merz⸗Hofſtelle in Wien den Bau 


‚Dftfee betzäge 36 ſchwed. Meilen, wovonag turch 
haͤlta⸗Canal und mehrere Landſeen ge en, 8 abel 
n dn merz zu graben oder zu ſprengen ſind. Von den hier“ 
„er gegen Straße über den Splügen nach dei vorkommenden Schwierigkeiten laßt ſich 
ke 3 = Bei u aus folgender Acuße ung eines fremden 177 N 

0 „le Racßp einem der Neutralität ver⸗ ſenden urtheilen: „viel hörte ich vormals, 
Höperten Lande deht, nichts dagegen einzuwen⸗ 25 ch vormals, 


wie die Franzoſen uber Berge gegangen“ 


2: ne | 
Kite aber ſehe ich een e Rröfee von ihrer Bamalijen de. 
K 5 „ phoörternfgeferdert, ihre A 9 ie fe⸗ 
%ͤ% f ]ꝗ¶ an bie renpefhn Biene 
; dens 34 Zuckerſiedereien, welche mit 291 Ar⸗ tung zu liguidiren. Der Schulze eines Kolos⸗ 
| . ep je: 9 im Amte Culniſee machte hierauf 
Syrup, an 1,471, 29 r. 0 ſchriftli ige: . ae, 
Feber. 5 Im Jahre 175 hatten 23 Zukerſie⸗ T Preußen 
| zereien mit 119 Arbeitern 1,356,845 Pfund nichts zu fordern, wollen auch von ihm nichts 
Jucker und 30% 75 Pfbun Syrup, werth paben, vielmehr hat Er an ung gethan mehr 
267,685 Bankthlr., verfertigt. als wir wii waren.“ 5 
T.. te Erde ge mp dr ai 
* 1 ſind agen ae * baren Aeußerungen unterdrücken, = d 
iſt jetzt weniger Frage nach baarem Gelde 5 f s = 
desen 185 8 8 den letzten Zeiten zu „ a e 
Führung des Krieges ſo viel bedurfte. Sein „ f Order Die Wuͤſte, auf 
Werth iſt daber in allen großen europaͤiſchen einem Privattheater die Rolle des Sclaven, 
Dandelsplaͤtzen gefallen; zu Amſterdam und Der König von Danemark hat dem Ober⸗ 
ondon auf 4 Prozent, zu Hamburg auf Präfidenten von Bluͤcher in Altona, mit 
31 Prozent. = : dem Range eines Lehns⸗ Grafen und dem Na⸗ 
| % Nachtichten aus Kingſton Cauf Jamaica) men Blücher ⸗Altona in den Graſenſtand 
Som 28. Junp zufolge, hat Contre- Admiral erhoben. ui > Ya 
ten⸗Schooner Condor euglifche Matroſen tank des Herisas 5 f 
acht würden, den Commandeur befieben, dabei e ee in Hannover 
ilipp Eſtevez, durch den Peace offtze bedeu⸗ . 2 f 
| er * a Sri Fee der⸗ Wie man fagt, befindet ſich der Oberſt Frei⸗ 
eichen Matroſen am Bord abfegeln duͤrfen, berr von Maffenbach in fehr zerruͤtteten Jer, 
berhaupt wolle die engliſche Regierung die mögensumſtaͤnden. | En 
Henle Neutralität gegen die in Suͤdamerika Wie es heißt, iſt es im Werke, daß ſich von 
reitenden Parteien beobachten. mehreren prsteſtantiſchen Univerſitaͤten Depu⸗ 
= Briefen aus St. Croix vom 28ſten tafionen von Studenten gegen Ende des künk⸗ 


* das Gerücht, daß für den Inſur⸗ Nach der allgemeinen Zeitung t ein Adiu⸗ 


15 


Funy, find die Ausſichten auf die kuͤnftige tigen Monats nach der Wartburg begeben wol: 
drndte ſehr vortheilhaft, indem dort bis bahn len, um daſelbſt das Naser ibn 
HA nn Age Nees che, a RE n 
reiche dem Zucker aͤußerſt zutraͤglich iſt. RE ge endärtig Anker et 
wm ,, 
| ae 898,009 Gal. Rum, 17,081,266 Pfd. Charles town (in Suͤd⸗Carolina) befinden. 
Falfee 5 in Eſſequebo 24,246, 08 Pfa. Zucker, Als eine der merkwuͤrdigſten Abweichu . 
5,532 Pfund Baumwolle, 7,058, 386 Gal. in der Natur verdient folgendes Ereigniß zur 
dum, 602,471 Pf. Kaffee erzeugf. KRenntniß des Publikums zu gelangen: In dem 


Lliſſabon, vom 16. Auguſt. 


Vorgeſtern fegelte die nach Brafitien be⸗ von Prag entfernt, iſt eine arme Hausleri 
e u Schiffen uut Truppen ul Eliſabetha Hoden, am 5 „Auge 
„ e allen Zwillingen em bunden 
Vermiſchte Nachrichten. welche an den Lenden 7 8 — 
den dach dem unglücklichen Frieden zu Tilſit wur⸗ die Geſichter feitwärts nach einander zugekehrt, 
n die Einwohner des abgetretenen Sulm⸗ und einen gemeinſchaftlichen After und Geſchlechts⸗ 


a 


theil haben. Uebrigens find dieſe Zwillinge 
vollkommen 8 „ geſund und anunter, 
ſaugen an der Mutterbruſt, nehmen die ſonſtige 
Nahrung begierig ein, und erregen bei der zu⸗ 
ſtroͤmenden Menge von Menſchen aus allen 
Claſſen, die ſie in Augenſchein nehmen, ihrer 
ſonſtigen RE wegen, ein allgemeines 
Erſtaunen und Bewunderung N N 


In Spanien fol die Getreideerndte nicht 


gar ergiebig ausgefallen ſeyn, aber man ſchien 
dafür entſchaͤdigt zu werden durch reichen Segen 
an Obſte und Weine. San 


Norwegen wird von einem Mangel an Can⸗ 


didaten des Predigt⸗Amits bedroht. Von 400 
geiſtlichen Stellen ſind, aus Mangel an Be⸗ 
werbern, 14 zum Theil ſchon 4 bis 5 Jahr er- 
ledigt, und die Zahl der Caplane ist feit 1802 
von 49 auf 13 geſunken. Auf der Univerfität 
ſtudiren jahrlich nur etwa 30 Theologie, die 
den jährlichen Abgang von etwa 15 
nicht zu erfegen im Stande ſind. 


Unſere am 16. 1 vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir hierdurch 5 Verwand⸗ 
ten und Freunden ganz ergebenſt an, und em⸗ 
pfehlen uns deren guͤtigem Wohlwollen, 
Feſtenberg den 20. September 1817. 
! Auguſt Schwartzer, Apotheker. 
Louiſe Schwartzer, geb. Magalle. 


Die gluͤckliche Entbindung meiner guten Frau 
von einem geſunden Madchen, zeige hiermit 
meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Schweidnitz den 16, September 1817. 

: Der Apotheker Pach aly. 


Heute vollendete ſauft im gsſten Jahre, Herr 


Gottfried Maͤntler. f 
RNankau, am 15. September 1817. 
er 8 8 Elter, Paſtor. 
Das am roten dieſes um halb rı Uhr Vor⸗ 
mittags erfolgte Ableben meiner mir ewig uns 
vergeßlichen Gattin, Henriette, geborne 
Schweiger, zu einem Alter don 54 Jahren, 


„ 


facrern 


Düttro — * 2 M. 
Hamburg BS. 4 W. 
Ditto ‘a M. 
London p. 1 Pf. Sterl. di to 
Paris p. 300 Francs dito 
Leipzig in Wechs.-Zahl.. 5 & Vista 


‘Conventions-Geld';, . . .. 


Tresorscheine 


e 
Presl. Stadt - Obligations 
Holläud. Obligations 


ER TEN 61 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 160 fl. 
ir 


zeige ich theilnehmenden Bertsanbfen 
den hierdurch ergebenſt an, mit der Bitte 
ſern gerechten Schmerz nicht durch Beileids 
zeugungen zu vermehren. 2 
Benjamin Alexander, als Gatte. 
Johanna Schweitzer, als Mutter. 
William Schweitzer, als Bruder. 
Dorothea Itzinger, geb. 
Alexander, f 
Friederike er 
Siegmund 
Nannette 5 x | 2 
S. Itzinger, als Schwiegerſohn. 4 
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Wechsel- 7 Geld- und Effecten 1 
von Breslau. f 8 


Corrs: 
vom 13. September 1617. - ung 
9 


S BEER 


= 
2 
8 


7 


Amsterdam in Cour. 1 ů Vista 


Augsburg eee 2 M. 
Wien in W. W. A Vre 
CC 2 M. 
Ditto in 20 Xr. A Vista 
Dita vr 2 M. 
Berlin: ni: sl A Vista 
N Ze 2 M. 
Holländische Rand-Ducaten 
Kaiserliche dito 
Friedrichtd’or 


Pr. Münze . , 


—— 2 


Pfandbriefe von 10 Rihlr. 14 
Ditto 0 
Dit 


500 
100 


” - 


—— ee 


8 43 
Churmärk. Obligatiens 0 
Dantz. Stadt-Obligatrons 
Staats- Schuld- Scheine 
Lieferungs- Scheine 
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Nachtrag zu No 112, der Schleſiſchen privilegirten Seitung. 
| ER (Vom or September 8 


Kr 


— — 


—— — 


In der privilegirten Schleſiſchen Seitange ? Erpreltion, WIN. Gert. Berg a 


in 


N — — — — tut ſ —— 

15 Gecreide⸗mittelpreit im Womirsh- Münye Breslau den 20 Sepabr: 117: 
weigen 6 Nthle. 20 Set. Roßgen eg Kthit. 6 Sgr. Herſte 3 Ribltr. 17 g. Safer 2 Athl'. 16 Sit- 
nn — — a ͥ ä ſO— 


Sicherheits Polizei. 8 
Steckbrief.) Ein junger Kaufmann, Namens Karl Brand, welcher unten naher bes 
Aelct net if; ba bald nach feiner hieſelbd am aten d. mit einem Paſſe des Stpacs zu Hamburg! 
krfelgten Ankunft, dem hleſigen Pferde⸗Zerlelher Weich mann einen Brand fbchs⸗Wallech, 
Kuntlich durch eines weißen Stern urd Wolfes am rechten Scherkel, zum Beſuche eines 


N 


N ü 8 er die Stleſeln, eine ſchwarz ſridene Beſte mit goldenen K nepfen, und ein wer's Halstuch. 


—— 


(Bekanntmachung wegen Verdingung der zur Militalr, Verpflegung m Sresleuſchen Res 
N Nerunge „Departement erforderlichen Nuturalſen vom 1. Decemde- e. ab.) Nach der Beſtim⸗ 

duns Eines Hohen F nanz⸗Miniſterii, fall der Verpfegunge⸗Bedorf für bie im Beesluuſchen 
Negierungs⸗ Departement ſt henden vatertaͤndtſchea Truppen alternative: für den Zeitraum; 
vom ıflen D⸗cember c. ab bis uit. April 1829, und 2 vom z. December o. ab bis Ende No⸗ 
ember 1818, an die Mindeſtforderaden mietelſt oͤffentlicher kleitutlon und zwer der geſtalt ver⸗ 
bergen werden: daß die Entrepriſeluſtigen ihre Gebote nicht auf ten Bedarf an Roggen, Las 
ht, Heu und Stroh ſummarlſch oder für einzelne Magaline, ſondern auch auf Roggen und 
Hafer alleln richten konnen. Die Bedarfs Berechnungen, ſo wie dle naͤberen Bedingungen, 
derben bet der Llcttatton ſelbſt, wozu wir den Termin hierdurch auf den goſten Septem- 
zer . Vormittags um 9 uhr in dem Locale der Könfglchen Regierung anbereumen,, 


Ao ig bekannt gemacht werden, fo wle ſolche auch ſchon vorher auf der Regſſtratur einge⸗ 
den werden können. Vorläufig dient im Allgemeinen zur Nachricht: daß der Zuſchlag Einem 
ohen Flnanz⸗Minſſterto vorbehalten blelbr, Nachgebote nicht angenommen und gleich nach 
5 N reichung der gehörig jufifieirten Piquidation bei der Königlichen Regierung die Hälfte ſo⸗ 
lelch, der übrige kieferurgs⸗Bebarf aber Acht Wochen nachher, wenn die klqulbatſon richtig 
N unden worden, unfehlbar bezahlt wenden fol. Zur Sicherbeit der Gebote, an welche der 
Udeſtſordernde ſpa eſtens drel Wochen gebunden bleibt, muß eine Cautlon auf Höbe des 
en Theis vor jKdernommenen: Pieferungs- Onarto in Pfandbriefen oder Staats papterem 
lr und gleich bei der Lcitatlon deponter werden. Eutrepriſeluſtige, welche au dleſer Vie fe⸗ 
hel zu nehmen wünfgen und dle gehörige Sicherheit leiſten koͤnnen, wenden daher 


E 
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* : . 3 3 - 1 5 2 
blermit aufgeforbert: ſich an dem obbemerftem Tage, Stunde und Otte zur Mirblekang elne | 
Finden. Betslau, den 13. September 1817. Königlich Preuß che Regierung. 0 


(Gekanntmachung wegen Lieſerungs⸗Verdingung jur Verpflegung vaterlasbiſcher Teuppen⸗ 5 
Die zur Brod ⸗ und Fourage⸗Verpflegung der im Departement der unterzeichneten Regierung 
ftationirten Truppen, vom ıflen December dieſts Jazres bis zum letzten November 1818, er“ 
forderlichen Bedürfniffe an Roggen, Hafer und Rauchfutter ſellen, zu Folge hoͤhtrer Anort⸗ 
nung, mittelſt öffentlicher kieltatlon an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu ff 
der öffentliche Bietungs⸗Termin auf den 29ſten September c. im biefigen Regierung 
Hauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, zu welchem lieferungsluſtige und cautlons“ 
fähige Uebernehmer hlermſt eingeladen werden. Die allgemeinen Eutreprlſe⸗ Bedingungen fin? 
die naͤmlichen, welche der ähnlichen Lleltatlon vom Eten März d. J. zum Grunde gelegt worden 
ſolche können demnaͤchſt zu jeder Zeit in der hiefigen Reg 'ſtrakur nachgeſehen werden. Die Ell 
lleferung geſchieht in die Haupt» Magazine zu Glatz, Silberberg und Schweidnitz, und in dl 
Neben⸗Depots zu Habelſchwerbt, Frankenſteln, Nimptſch, Muͤnſterberg, Reichenbach, Jau 
und Hirſchberg. Für jeden Bedarfspunkt wird eine beſondere Entseprife eingeleitet. Nach 
dem Schluß des Terminus wird weder hier noch in Berlin irgend ein Nachgebot angenommel 
Ob bel annehmlichen Forderungen der Unt rnehmer der Zuſchlag ſogleich im Termin bier erfoll 
gen kann, oder ob ſolcher der Beſtiimmung des Hohen Finanz Minifteriuns vorbehalten bleibe 
müſſe, wird den Unternehmern Im Termin bekannt gemacht werden. Auch wird noch bemerfh 
daß filr elue doppelte kieſerungspertode, und zwar 1) vom Anfang December d. J. bis End 
November 1818, und a) vom Anfang December c. bis Ende April 1818, beſondere Gebe te a 
gegeben werden muͤſſen. Reichenbach den 13ten September 1817. eng 

Königliche Rezlerung Iſte Abteilung. 


(Bekanntmachung wegen Verdingung des Verpflegungs⸗Bebarfs fuͤr bie im Oppelnſchen Oe 
partement garnifonirenden vaterlaͤndiſchen Truppen für den Zeitraum vom r. Dei d. J. ad) 
Der Bedarf an Brod⸗Roggen und Fourage für die im Oppelnſchen Departement garnionſrel 
den vaterlaͤndiſchen Truppen ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die icttatlol 
ſelbſt wird alternative auf den Zeitraum 1) vom 1ſten December d. J. ab, bis Ende April 1816 
und 2) vom ıflen December d. J. ab, bis Ende November 1818 gerichtet, fo daß fuͤr jede 

- Zeitraum beſonders die Forderungen geſchehen wuͤſſen. Zu dieſer kicktation iſt ein Termin 1 

den gten October c. anberaumt, an welchem ſich en Vormittags um 9 u 
im Locale der Erſten Abtheilung der Königlichen Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzu 

den haben. Der Zuſchlag bleibt der Beſtimmung des Koͤnigl. Hosen Finanz⸗Miniſterll vor 

halten. Die Mindeſtfordernden bleiben. an ihre im Licitations⸗ Termine gemachten Offerten, DU 
zum Eingange der gedachten höheren Genehmigung, gebunden, wovon fie moͤglichſt dis Ent 

October d. J. unterrichtet werden ſollen. Die Zahlung geſchleht in Treſer⸗ oder Thalerſch! 

non, wovon die eine Hälfte ſoglelch, nach eingereichter gehörig belegter und revidtrter Liquid 

tion, die andere Hälfte aber nach 8 Wochen prompt berlchtigt wird. Zur Sicherheit der or 
bote müͤſſen die Mindeſß ſordernden eine Caution von 10 pro Cent von dem ganzen auf ell 
beſtimmten Zeltraum übernommenen Lieferungs⸗Quanto gleich bei ber Llcttatlon ſtellen. 

ubrigen ſpeclellen Bedingungen, fo bei der Licltation zum Grunde gelegt werden ſollen, wil 

den durch Aus dang am Eingauge der Erſten Abtheilung ffentfich bekannt gemacht, und koͤnn 00 

von den Eutrepriſeluſtigen auch vor der Licltatlon in der Regiſtratur elngeſehen werden. W 

len einzelne Krelſe, wie von uns ſehr gewuͤnſcht wird, fi zu freiwilligen kleferungen ruf 

ſaͤmmtliche oder einzelne Garniſon⸗Oerter, für die Grenz⸗Commando's oder Gensd armere | 
ihren reſp. Kreiſen fich verſtehen: fo bleibt ſolches jedem Kreiſe unbenommen; nur müſſen “ 
ihre Forderungen entweder im klcitations⸗Termine durch bevollmächtigte Deputirte, er, 
ſchrifellch 4 Lage vor dem quäſt. Termine hieſelbſt beſtimmt abgeben. Oppeln den 13. Si 
tember 1817. aoͤͤniglich Preußiſche Regierung, Erfie Abthellung 
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„Bekanntmachung, betreffend die Licitation der Truppen» Verpflegung vom ıflen Decem⸗ 
ber 1817 ab.) Die kieferung der, vom ꝛſten December d. J. ab, zur Verpflegung der ſaͤmmt⸗ 
} uchen kin bießßgen Departement ſtehenden Truppen erforderlichen Naturalien fol mitrelſt ͤffent⸗ 
' licher Licitatlon im Wege der Entrepriſe gefichert werden. Der Licltatlons⸗Termin iſt auf 
f den sten Octeber e. Morgens 9 Uhr anberaumt, und wird ſelbiger in dem Seſſions⸗ 
Jumer der unterzeichneten Koͤniglichen Regterung abgehalten werden. Die Contracts⸗Bedin⸗ 
Lungen werden, vom ıften October ab, bei unſcrer Regiſtratur elnzuſeben ſeyn. Boriäufig 
„| Wird Hier nur bemerkt: 1) Daß die kieitatſon alternative auf ben Zeitraum a) vom esſten Der 
Amber 1317 bis Ende April 1818, b) vem erſten December 187) bis Ende November 1818 
dergeſtalt gerichtet werden wird, daß für jeden Zeitraum befondrre Preis forderungen gemacht 
bverden mäſſen; 2) daß die von den kleltanten zu beſtellende Caution für den Zeltraum ad 1. 2 
uf 500 Nthlr., ad 1. b. auf 10,0 Rthlr. normirt worden iſt. Wer biefe Caution, je nach⸗ 
5 dem dle Verhandlungen auf den erſteren oder letzteren Zeitraum gerichtet werden wird, nicht 
der Eröffnung der Lichtation in dem dazu anberaumten Termine zu beſtellen vermag, wird 
ö Aberall jur kieitatton gar nicht zugelaſſen werden. Die Caukton muß übrigens in fofort realk⸗ 
flbaren Preußiſchen Staatspaplerxen oder, mit den dazu gehörigen Zens⸗Coupons verfehenen, 
Aundſchaftlichen Pfandbrlefen beſtellt werden; Hypotheken find davon ger ziich ausgeſchloſſen. 
Nach erfolgter keiſtung ber vollſtaͤndigen 9 eines zwelmenatlichen Verpflegungs⸗Beberfs 
Wird die Caution zurückgegeben werden. Geſchaͤftsluſtige werden hierdurch eingsladen, ſich in 
ö dem erwä nen Bieſtatfons⸗Termine hier einjufinden, um ihre Offerten in demfelben abzugeben, 
ö Adem, wie wir aus druͤcklich erilaͤren, auf nachtraͤgliche Anerdierungen keine Ruͤckſicht genom⸗ 
wen werden wird. Poſen den 12. Sept. 1817. Koͤniglich Preußiſche Regierung J. 

„ (Edictalcitation.) Vor das hieſige Königliche Stabt⸗Gericht und den von demſelben au⸗ 
ortfirten E qntvariond: Somyilfferium Herrn Juſtlz⸗Rath Rreaufe werden hiermit alle und jede 
* incair⸗Perſonen, welche an das in 5023 Rihlr. 14 Sgl. 1 O'. beſtehende Vermögen des in 
| Bivendo gewordenen Partkraͤmers Carl Boldt irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben 
dermetn en, hierdurch vorgeladen, vom 22. September a. o. an gerechnet, binnen 3 Monaten, 

äteſtens aber in dem auf den aaſten December c. Vormittogs um 10 Uhr auſteßenden Per- 
Amino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Verſon, ober 
Lurch einen zulaͤſſigen und mit hinreichender Information verfeheren Mars tarlum anzumels 
ie den Betrag und die Art ihrer Forderung umfändlich anzugeben, die Docuntente, Brief⸗ 
haften und ub igen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit it rer Anſpruͤche zu 
welſen gedenfen, in originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protokoll anzuzeigen, und 
Asdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Clafſiflcatione⸗Urtel zu gewärtigen; wogegen fie bel 
rem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu srwarten haben, daß fie mit 
alen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des sc. Doldt praͤcludtrt und ihnen deshalb 
aber die übrigen‘ Gläubiger ein immerwäbrendes Stüſchwelgen auferlegt werden wird. 
ebeigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen au dem perſoͤnlichen 
ji Seinen gehindert werden, und denen es an Befanntichajt unter den bhieſigen Nechtsfreunden 
nt, die Herren Juſtiz⸗Commiffarlen Klettke und Pfendſack angewiefen, von denen fie fich 
Len zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. Decretum bei dem 
Vnigl. Gerichte der Stadt Breslau den 20. May 1817. ‚ 
(Edistalsitation.) Nachdem die Johanne Friederike verehelichte Mousquetier Petern, ge⸗ 
en ihren entwichenen Ehemann, den Mousquctier Johann Chriſtoph Peter, wegen Bösticher 
n.lafung auf Trennung der Ehe geklagt, und auf deſſen oͤffentliche Vorladung bei uns anges 
1 den bat; fo citiren wie den ꝛc. Peter hiermit edictaliter, in dem 25 Klage⸗Beantwortung 
N N Inſtruction der Sache vor dem Herrn Referendarlo Seiffert auf den 29ſten December e. 
un alttags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen, und die Klage gehörig zu beantwor⸗ 
uns ſodann das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Ehe in con- 
lumac iam ex capite malitiosae desertionis getrennt, und Verklagter für din allein ſchulbigen 
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er ame werden fol, Deeretum bel deu Königlichen Ger ſchte der Stebt Bresleu den 
24. April 1817. ee He 8 e b 7 
5 Ebtalen tte. Nachdem bie Marle Eilſabetz verehelichte Tagearbelter K.ſcke, 9.bor 
Noll, w der then abwefenden Ehemann, den atzen rbelter etedrich Kuſche, unterm 28. Detbr⸗ 
und 17. Diebe. 1816 auf Drenaung det Ehe geklagt, und auf Öffentliche Vorlagung des Verklag 
ten angerr gen hat; ſo cititen wir biermit den Zageosbeiter Kuſche zu dem anf ben Z uſten DE wi 
‚erınder c. Vo mittags um zo Uhr vo dem Herrn Neferends lo Krauſe anflebenden Mage db 
antwortungs⸗ und Jaſtructtons⸗Termln dergeſtalt ecictaliter, daß bei feinem Ausbleiben die 
gezen ihn angebrachte Klage für zugeſtanben zeachttt, und das bisher zwichen ihm und det 
i Kägeren bestandene Band der Ehe wiederum getrennt werben wird. Decretum bei dem Ke 
ntzlichen Gerichte der Sadt Breslau den 14 Jauuar 1817. f 
( Aoertiſſemert.) Deu Publifo wird hiermit bekannt gemocht, daß die ser Verlaſſen ſchaſt 
der verſtorbenen Kaufmanns⸗Wittwe Anna Maria Coriſtlana Welt geb. Reith gesd: igen Ef: 
ten, beteten in Jurdeien, Geld, Silber, Porzellaln, Kleidungsſtücken, Hausgeraͤthe, Waͤſche 
Betten, Zion, Kupfer, Meſſing, iu tetmind den arten November a. o. Vormittags um 9 U 
vor unſerm Nuntio { :raro Kuß now, in dem zur Verlaſſenſchaft gehörigen Hau e, auf det 
Albrechts ⸗ Straße sub No. 1242. gelegen, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verſtelgert werden ſollen, und fordern Kaufluſtige hiermit auf: ſich in dleſem Termine elnzufin“ 
den und ite Gebote abzugeben, und hat der jesedmalige Beſtbtetende den Zuſchtug zu gewaͤrtl“ 
gen. Bees lau den 26. Nuguſt 1817. N BER IT. Ser 4 
Zum Königl. Stadt⸗Gerichte verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 
(eEichen⸗Verkluf) Die auf der zum Hoſpital St. kazarus gehörigen, bel Martenas 
gelegenen Mieſe befird ichen, Eichen ſollen oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden | 
Wöna nun hiezu ein Termin auf den zzten October Vormittags um g Uhr and | 
raumt wo eden, fo werben Keaufluſtige hiermit eingeleden, fi) am gedachten Tage in Marlenan 
einzufinden, ibre Gebote abzugeben, und nach eing gangentr Genehmigung ven Zuſchla 4 
gewärtigen. Die dissiälligen Bedingungen liegen ber dem Schoffner des genannten Hol plte ö 
in der Dylauıe Vorſtact täglich int Einſicht beceit. Breslau ven 20. September 1817. 

5 a Hoſpital St. kazarus-Procurstie. 
Hekanptmachung.) Breslau den sten September 1817. Ber ge Antrags fol unter 
zeichnetes Gerichts- amt das Hypotbequen⸗ Buch der August n Schirdewehnſchen Freiſtelle u 

kangewieſe Dels⸗Bernſtädter Areſſes reguliren; baber ein jeder, welch er ein Intereſſe dabel 16 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatton verbundenen Vorzugsvechte 50 
verſchaſſen gedenkt, ſich binnen 4 Wochen bei demſelben zu melden und ſelne etwantgen 1 
näper anzug ben har ö Das Koͤnigl. Gerlchts⸗Amt zu kangewieſe. 
(Edectalcitat on.) Die aus Groß ⸗Merzdorf gebuͤrtige, felt 14 Jahren verſchollene Jo- 
hanne Mar a Schulz, gedorne Taube, wird hiermit, fo wie deren etwaige Erben, aufg“ 
fordert, ſpaͤteſtens auf den 23. Junius 1813 Vormtttags von 8 bis 1 Uhr in unſeret N 
Canzlei hie ſelbſt zu erſcheinen und das Weitere zu gewartigen; widrigenfalls die Verſchel N 
lene für togt erklart und über ihren geringen Nachlaß, was Rechtens zu Gunſten fr 
. verfügt werden wird, auf die Erbesenſpruͤche der ausbleibenden unbekann 
Erden aber weiter keine Ruͤckncht genommen werben ſoll. Schweloritz den 18. Sept 1817 
San. LTE. Das Gericht: Amt der Herrſchaft Schmellwitz. , 
TCEdictalcitation.) Auf den Antrag der Verwandten des im zjäbrigen Kriege im Regiment | 
von Leſtewitz gedienten, ſeirdem verschollenen, aus Oziedzitz gebürtigen Soldaten Matbes * 
Patoct, wied derſelbe, fo wie deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, im Termine den 
Arten Deremder 1817 Vormittags um ro Uhr zu Skortſchau zu erſcheinen, von dem geben und | 
Aufenthalte Nachricht zu geben, beim Außendlerben, aber zu erwarten, daß die Todeser klaͤrunn, 
nicht nur erfolgen, ſondern auch in Betreff des geringen Vermögens efprochen werden wil“ 
Storiſchau den 1. März 1817. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. Tret pe. 
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Tenbtoſtatlons- patent.) Nach dem An trage ber Erben ber zu Kobelan verſtorber en Bolt 
deb Wachsmannſchen Ebeleute, lol dle zu deren Nachlaß gebs ige, aub Nro, 21. In Kobelau 
Nimptſch'ſchen Kreſſes belegene Hofegaͤrtnergele von 6 Scheffeln Breslauer Maaß Aus ſaat, 
welches ortsgerichtiich auf 291 Nehlr. taxirt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaßatſon ver⸗ 
kauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den 4ten October c. Nachmtttags um 2 Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kobelau anberaumt worden, und werden zohlungsfohige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine darauf zu licitiren, und es hat der Meiſtble⸗ 
ken de hiernächſt ten Jaſchlag zu gewaͤrtigen, wenn das Gebot aunehmlich kefunden wird, und 
eg en feine Jablu gal igt e nlchts zu eringern dl, Decrerum Franfirſtem den 1 Septem⸗ 
r 18 7% Das kandrath von Gelborn Kobelauer Gerlich es⸗ Amt. Groͤgor. 
(Vepack tung.) De im Rürfienchum Trachenberg beiegene Schloß⸗Brauerei, fo wle auch 
bie Bezu⸗ und Brauntwern Preuneret zu Schaͤtzke, ſoll auf ſechs nach einander felgende Jaßre, 
us lich vom 23 April 1818 „is dahin 1824 anderweitig verpachtet werben. Cauttons fähige 
und mit guten Zeugatfes verſehene pachtluſt ge Brauer können ſich daher auf den sten Ra 
dember c. a. fü um ꝙ Uhr bel unter zetchnetem Camerals Amte zu Schloß Teachenberg eins 
finden und unter denen zien Grunde zu legenden Bedingniſſen ihre Gebote ad protocollum 
geben, wobel jedoch bemeſkt wird, wie man ſich ſowohl Über Gebot als Perſon den Zuſchlag 
orbehalt. Trachenderg den 29. Auguſt 1817. f 
* 5 Das Fͤͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenbergſch⸗ Cameral⸗Amt. 

* u verkaufen eder zu verpachten.) Den auf den neuen Anlagen vor dem Schwelb⸗ 
uzer Thore nahe an der Vrücke rechter Hand, von mir, unter Anleitung des Kunſt⸗ und Zier⸗ 
5 e Mo hntaupt, mit ſehr vielem Koſtenaufw and feit zwei Jahren ganz neu eta⸗ 

br en Gatte, 31 Morgen groß, mit den veredeltſten auslaͤndiſchen Obſt⸗, Weir, Aprffofens _ 
und Pfizſich Bäumen ac. beſcht, mit mehreren Frühbeeten, elnem kleinen Häuschen von zwel 
Stiüschen und Kühe, und einem ausgemauerten Brunnen verſehen, bin ich willens zu verfaus 
fen, ober (zwa Febr ungern) zu der pachten. Die nähere Auskunft beim Eigent zuͤmer, dem 
Kaufmann S. Schilling, am großen und Salzring⸗Ecke am Paradeplatz. € 
(Verkauf und Verpachtung.) Eine Waſſermühle mit mehreren Gaͤngen, Acker und Wleſe⸗ 
wachs, iſt täglich wegen Veranderung zu verkaufen, oder auch allenfalls gegen zu erlegende 
Cautlen in jäbrliche Pacht zu übernehmen. Desgleichen iſt eine Brauntwelnbrennerel in hits 
ger Stadt dleſe Michaelt in Pacht zu überlaffen. Ueber alles iſt das Naͤhere vom Unterzeichnt⸗ 
een zu erfahren. Schweldultz den ıgten September 1817. i 
ER 5 r 5 Tommifiond-Burean, Gampert. 
VVortheſthaftes Etabliſſement.) Ein einziger Fleiſcher für hieſigen Ort uber roco Eln⸗ 
wohner), und mehrere ihren Fleiſchbedarf von bier entnehmende Dörfer, iſt zu wenig; weswe⸗ 
gen ein bemrittelter Fleiſcher ein ſicheres Fortkommen baben wuͤrde, da beſonde es das bieſtge 
le ſchermittel 4 Scheffel Acker und 5 bis 6 Fuder Wleſewachs unentgeldlſch zu bruutzen hat, 
luch iſt ein zu dieſer Nabrusg paſſendes Haus zu verkaufen. Anfragen erbittet fret 
Canth den 18ten September 1817. f der Magiſtrat. 
AP Auction.) Bei Gelegenheit der an der Neußiſchen Brucke sub No, 54. 
x Dienkags den 23ſten und Mittwochs den 24ffen September zu beendigenden 
Auction von diverſen wollenen Mode⸗, Galanterle⸗ und Schnitt⸗Waaren, Tuchen und feinen 
Cafimirs, Uhren, Ringen, neuen und gebrauchten Birnbaum; und Erlen⸗Meubles, Porzel⸗ 
lain ꝛc., fol ich auch zugleich wegen einer einzuſtellenden Handlung ein anſchnliches Waaren⸗ 
| Lager von weißer, roher, und bunter gedruckter Leinwand (die weiße iſt vorzuͤglich zum Drul⸗ 
den) zu ſehr billigen herabgefegten Preiſen öffentlich verſtelgern. . — 
. 22 N W. B. Oppeabe mer, Auctlons⸗Commiſſarlus. 
„ u verkaufen.) Zwel wenkg gebrauchte Oeſen (ohne Glaſur) neueſter . e 
wei Glasthüren nebſt mehreren modernen Fenſter⸗Fußtritten, find billig abzulaſſen. Näheres 


7 


arabeplotz No. 11. im Haus laden. 
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; n e nebſt Zahl⸗Tafeln) find Veraͤnderungshalber um einen fehr bihlgen Prels 
ötulaſſen. Ste find zu fegen auf dem Schmekterbauſe im zten Boden. Ein Naͤherts beim 
oldarbeiter Walther, Riemerzelle No. 2044. Breslau den 18. September 1817. 
(Auction in Stettin.) Für Rechnung denen es angebt, ſollen am gten Oetober c. 
Nachmittags um 3 Uhr bier im Speicher Oder⸗ Bollwerk Nro. 9. 15 Plecen Corflca⸗ 
und 2 Plecen Fayal⸗Wein, io Gebind Jamaica: und 1 Gedind Leward⸗Ram 
gegen bazre Zahlung in Courant öffentlich verſtetgert werden. ö a 
Su verkaufen) Auf dem Domlaio Hereumotſchelnitz bei Wohlau ſteht eln Schimmel⸗ 
hengſt, 31 Jahr alt, von einem Koͤnigl. Hengſte gefallen, von vorzuͤglicher Geſtalt, der ein 
Hausgezeichneres Reitpferd werden wird, zu verkaufen. So iſt auch baſelbſt noch ein ſchoͤner 
Sprung⸗Ochſe Dyhrnfurther Race, 5 Jahre alt, zur Zucht vorzüglich, und 150 Stäe feite 
ungeſchorne Bracken zu verlaſſen. Sr : . sn ER 
(Pferd zu verkaufeg.) Ein dunkelbrauner Hollſtelniſcher Wallach mit einem Stern, ſteben 
Jahre alt, welcher ſich zum Einfpänner vorzüglich eignet, iſt aus freier Hand ſoglelch zu ver⸗ 
AJaufen. Wo? Buͤrgerwerder⸗Kaſerne No. 4. zwei Treppen hoch No, 60. 0 = 
3 e Eine Parthie Flachs liegt zum Verkauf, Caclsgaſſe No. 746. linker 
hand im Comptoir. 5 \ 
(Anzeige.) Schoͤnes Maßagony⸗ und Eben, Holz iſt zu billigen Preiſen zu haben bei 
N By . BG H. A. Fiſcher, Bruſtgaſſe No. 1898. 
(Anzelge.) Frlſche marlnirte Neunaugen (Bricken) find 4 eben nebſt gut geraͤuchertem 
Fachs angekommen und zu haben bel ldelis Auguſt Krumpholtz. 
( Aazeige.) Die erſten neuen Elbinger Brſcken find per Post angekommen bei f 
a N a F. A. Hertel in Breslan. 
EAgzeige.) Elbinger Bricken, geräucherter Rhein⸗Lachs, neue Holland. Heringe, friſe 6 
in Oel eingemachte Truͤffeln, Braunſchw. Wurſt, Franzöſtſche Capdrn, Holland. und Franzoſe 
Senf, Sardellen, große Datteln, Mandeln en weichen Schaalen, und gepreßter Caviar, iſt zu 
haben bei = F. A. Stenzel junior in Breslan. 
>. (Anzeige). Die erſten frifchen Bricken, und marlnſiten Kal, erhielt fo eben mit der Poſt 
Anzeige.) Neue Bricken, marlnirte Aale, Hoblaͤndiſche Heringe und geraͤucher ten kachs 
habe mit letzter Poſt erdalten. 3 Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe No. 1197. 
3 e e e Dem mir ſehr ſchmeichelhaften Wunſche vieler meiner alten 
Freunde und Abnehmer gemäß, habe ich in meinem Haufe auf dem Salß⸗Ringe sub No. 570% 
eine neue Luchauszſchnitt⸗Handlung etablirt, und empfehle el e mit allen Gattungen der 
neueſten Modz⸗Duͤcher in allen Farben, fo wie auch Drap de Dames, aus den vorzeglichſten 
Its und gusſaͤndſchen Fabriken, fo auch mit mitteln und ordin. Lioree⸗ und R'gen⸗Tuͤchern 
ee mit allen Farben der ſchoͤnſten und feinften Cafimirs In beſter Auswahl, desgleichen glat“ 
tem und Koͤper⸗Multon, wie auch dergleichen engliſchem Hemden⸗ oder Geſundheits⸗ Flanell 
Sutter» Flanell, und eben fo auch mit allen Sorten von mittelm nad ord. In ändiſct em Flanell 
fo wie mit allen Arten von Pferde Decken, Doppel: und Futter⸗Frleßen in allen Far ben. Ich 
werde durch vorzäglich gute Waaren und die billigften Preiſe ſtets, fo wie fruher, mir dan 
Vertrauen elnes verehrungswuͤrdigen Publikums zu erwerben ſuchen. „ 
f 5 N RR Friedrich Wilh. Miſch ke. 
(Lotterkenachricht.) Zu der Zweiten kleinen Staats⸗Lotterle, deren Ziehung 
auf den z6fen und 25ſten September d. J. feſtgeſetzt IR, ſind ganze Loofe à 2 Nebir. 2 Hr, 
und halbe zu 1 Nihlr. 1 Gr. klingend Courant; desgleichen ein Auszug der Geſchuͤlte⸗ 
ee für die beſtallten RoiteriEinnedmer, zum Gebrauch der Spieler, 4 Gr. 
urant Dei mie zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder franc® _ 
manfenden Breslau den 28, August 1817. 5 g | 
8 Far Jacob Menzel, vormals Johann Dabld Wen gel. 
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„.,„Porterirmachridt.) Die Renovaklon der zten Elaffe 36ſter Claſſen⸗fof⸗ 
kerle, welche ſogleſch ihren Anfang nimmt, und deren Ztezung auf den zten October feſtge⸗ 
fe: iſt, muß bel unfedlbarem Verlust des Arrechts an den Geroſan bls zum 27. Stp tember 
geſcheden. Sie beträgt fur das] ganze Loos 5 Neblr. 4 Gr. Gold oder 5, Rthir, 20 Gr. Cour, 
das halbe 2 Rthlr. 14 Gr. Gold ‚oder 2 Rtolr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 7 Or, 
Gold ober 1 Rthle. 11 Gr. Courant. Kauflooſe find bis zum Alehungstage zu haben, 
und koſtet das ganze Loos 13 Kehle, Gold oder 14 Nihlr. 16 Gr. Courant, das halbe 6 Rthle. 
12 Gr. Gold oder 7 Rthlr. 8 Gr. Courant, das Viertel 3 Athlr. 6 Gr, Sold oder 3 Rthlr. 
16 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereſfenten Brieſe und Gelder Franco erwar⸗ 
tet. Breslau den raten September 1817. 8 — 8 a 
i „ Cael Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotkerlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Reuſche⸗Straße im geruͤ⸗ 
nen Polacken, offerirt Kauflooſe zur zien Claſſe 36fter Lotterie, wie auch Looſe zue 
2ten Staats⸗ Lotterie ei D. Holſchau der ältere. 
„(eotterlenachricht.) Zur aten kleinen Staats⸗gotterle empfiehlt ſich mit ganzen und halben 
Looſen, im Koͤnigl. Lotterte⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(kotterienachricht.) Zur zien Claſſe zoſtee Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen, 
g N im Königl. kotterte-Einnahme⸗Complefr, Joſ. Holſchau jun. 
Eotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und Staats s Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
del mir zu haben. ; Schrelber, im weißen Löwen, 


> Bekanntmachung. ER 
Die bevorſtehende Jubelſeper der Reformation hat den Herrn Conſiſtorſalrath Fiſcher 
0 2 
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. . Refsemaklonsgeſchi chte EEE 

der Haupt⸗ und Pferrfiche zu St. Marla Magbalena 

5 De 2 in Bresau 5 

3 nebſt dem Bildniß dis D. Heß 2 . J 

Nerauszugeben. Sie if in meinem Verlage erſchlenen. Indem ich den Freunden der Ge 
ſchichte und dem Publikum dies bekannt mache, fo darf ich zugleich die Bemerkung belfuͤgen, 
daß dieſes Werk zwar zunächſt dem Gegenſtande gewidmet ift, welchen der Titel nennt, aber 
auch in den hiſtoriſchen Darſtellungen und Erinnerungen eine Ueberſicht der ganzen Schleſi⸗ 
chen, insbeſondere der Breslau 1 Reformatlonsgeſchichte ia ſich faßt, indem von ber 
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genannten Kirche durch Heß, Schleſtens Luther, für unfere Stadt und die ganze Provi 
grotze Werk ausging, deſſen dritte Saͤkular⸗Feyer wir begeben werden. Die mit dleſer Bent 
ſchrift verbundenen beſonderen Bellagen 211 den Werth derſelben. Der Rreſs iſt blo 
auf 16 Gr. Cour. geſtellt worden, damit ſie deſto leichter verbreitet werde. Heßens Bild⸗ 
nit wird auch noch beſonders, und zwar in Steindruck zu 4 Gr. und in Kup fer ſiſ ch 
| 346 Gr. Courant ausgegeben werden. 8 4 
Breslau, im September 1817. Wilibald Auguſt Holdu fee. 
. Eiterariſche Anzeige.) In meinem Verlage iſt fo eben erſchlenen, und in jeder guten 
1 (in Breslau bei Herrn Holäufer) für 6 Gr. Courant broſchirt zu haben: A us 
kuchers keben, nebſt deffen Bildniß und der Rachahmung feiner Hands 


| m 

die Handlungs⸗Polltik enthalt. Liegnitz den 17. Sept. 1817. Joh. Fr. Kupimen, 
2 8 Endes N biermit bekannt, wie er eine, 3 
Zeueſten englifchen Erfindung, in andern Ländern bisher gaͤnzlich unbekannte, patentirte 

| Bebesmrafine in Berlin aufpefleht, die ein gan entfipeidendes nebergemiche über bie 

keleher gewohnlichen giebt, Die Hauptvorthelle bel deren Gebrauch beſiehen: Ip Erſpatung 
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des Urbeitslobnes, und in dem, bel geringen Koſten, in faß uraleublick er Schnelle, welt voll- 
kemntener bergirfiellenden gte, lie es nlearals burch Hände Arbelt hervorgebracht werden 
fonn. — Eise fre Nuſchine, mit volgen, DIT, geſiet in Ver 4 
40 Rehir. Cucant. Das Nähere erfährt mau d Oe. 43. a Ir ER = a 
8 8 des Abeklmg. | 
(Anzeige.) Meine mi: herannabender Atereſchwaͤche verbundenen podagralſchen Zufall 
noͤthigen mich zur Ruhe und Niederlegung meiner wedtztatſchen Prexis. Ich finbe daher far] 
Börhig; oͤffratnch re p. Anzeige davon zu machen, damit dlejenlgen, dle ſiid vorhin meiner cl? | 
Arzt ber ien:en, ſich in der Zukunft nicht, ſowohl fern als nahe umſonſt zu wir bemuͤhen. Law 
genoͤls bel Nmptlch. — aan Päñ delt, Ehirnegut, 
(Selsanemachung.) Eigem hochgecörten Publikum zeige ich blermit ergebenſt an, daß dle 
Wintec Coacerte ben 28. Sepieniber. bel mie ihren Aafang nehmen, und ich damit alle Sonntaßt 
und Montage forrfaßzren werde. Auch verbinde ich hiermit die Anjelge, daß alle Donne frage 
von 4 bit 10 Uhr gefellſchaftlicher Tanz. gehalten wird; die Mangsperſon zahlt 6 Gr. Muͤn 
Da ich tezu die beſtmöglichſte Elntichtung getroffen habe, ſo ſchmelchle ich mir eines zahl 
zeichen Zuſpruchs erf euen zu Düriem. N Rudeloff, Coffetier im Bürger werder. 
(Gärtner wird gelucht.) Des Dominium Sarherwip Breslauſchen Kreiſes ſucht | 
Michaelis d. J. einen Zergaͤrtner. Die näheren Bebingungen find bei dem Beſſger (Kupfer? | 
Ichmiebe⸗Gaſſe in Nr. 1929, im goldenen Kreuz, erſte Etage) zu erfaßten. Beeslau 86% 
20. September 1817: f f ER: u 2 
DDienſtgeſuch.) Ein Brauer und Brauntwelnhrenner, 37 Jab rel alt, unverbelrath et 
wuͤnſcht außer Breslau fein Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfragen bey Herrn Juſt, wohn“ 
Haft in Ne. 933. Oblauer Straße zu Breslau. ö ” 
(Retſegelegenheit, nach Berlin. Das Nähere auf der Rilfergafe Im No. 3% | 
(Verlornes Sammer: Tuch.) Es if von Eyeitnig bis am die Dom, Brücke ein Sammel 
Luch mi Spitzen und toth ſeidenem Futter verloren worden. Eine Brlobnung erhält derſe 
nige, welcher es In den 3 Kronen auf der Altbuͤßergaſſe bel der Madame Kuſchen abglebt. 
( Wobnungs⸗Geſuch.) Eine ſtille Famil e wuͤnſcht zu Michaelt eine Wohnung von 2 b 
3 Stuben, Stubenkammern und Zubehör, Wer eine dergleichen zu vermlethen hat, bellebe es M | 
No. 1168, Ohlauer Straße dem as Strauß gegenüber, zwel Stiegen hoch, anzuzeigen. 
i (Zu verwirteen.) Ein ſchͤnes Gewoͤlbe vorn heraus, zu Schnittwaasen oder ſetlae, 
Gebrauch, auf der großen Jun kerngaſſt befindlich, und bald zu beztehen, desgleichen ein meu / 
blirtes Zimmer, find zu erfragen beim Agent Mütter, wohnbuft in der Wie dgaſſdſqeJ.. 
. Gu vermiethen,) Eine vorzeglich für Detallliſſen geeignete ſchoͤne offene Handlungs⸗ Ge, 
egenheit ſteht naͤchſte Weihnachten, erforderlichen Falls auch ſchon auf Michnelt, zu verm. 
a MH Nicolal⸗Gaſſe No. 409. par terre Im Comptoir, ober beim dafigen Eigenthuͤmer dos 
ere. : > — : a 9 
(u vermierhen) if em Roßmarkee in No. 525 der Laden tar Haufe und der Keller, welche f 
din Eingang von der Straße hat, beides zuſammen, oder auch jedes allein. „ 
(Zu vermirthen) iſt auf der Albrechts⸗Straße ohnweit des Ringes eln großes offenes Ge/ x 
woͤlbe, ſo wie auch nöthigenfalls in der erſtin Etage eine Wohnung dazu,. Das Nähere ben“ 
Agent Hrn. Meyer, neben dem goldenen AC. vn ER 9 
Gu vermiethen.) In No. 1:07 auf der kleinen Ohlauer Gaſſe, dem Theater gegenuͤbel! 
— . Wohnung von; zwei Stuben nebſt Zugehdr zu vermiethen und auf Michaeli “ 
en. | 22 * F 
: (Zu vermiethen.) Eine fehr freundliche Wohnung von zwei Stuben nebſt Zubehör auf dn 
DOdhplauer Safe If zu vermiethen und auf Michaell 2 Das Nähere del Muller jun 
5 Oblaten Safe he e nr EUR a 
e A 71 en las = yore 


Re Ir EN RT ai . . N 
* * Er ur 1 4 Ra DEN 7 ik “2 5 We 


Nn ur 31 3 1 N K 


